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78.

Das Börſengeſetz.
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt

man uns: Am 31. März tritt die Kommiſſion
für die Beratung der Börſengeſetz- Novelle in vie
zweite Leſung Der Ausgang der erſten Lſung
iſt bekannt; er bedeutete die vollſtändige Ablehnung
des Entwurfs der Regierung, ja, in einzelnen Punkten
eine weſentliche Verſchärfung des beſtehenden Geſetzes.

ie Regierung hatte keinen Zweifel darüber gelaſſen,
daß die Beſchlüſſe der Kommiſſton für ſte ungnnehm
bar ſeien.

Es muß anerkannt werden, daß auch auf Seite
der konſervativen Parteien die Notwendigkeit er
kannt wurde, die von der Regierung und von allen
ſachverſtändigen Kreiſen als unerläßlich bezeichnete
Reform des Vörſengeſetzes diesmal nicht ſcheitern zu
laſſen; ſo haben vie in der Zwiſchenzeit vollzogenen
Verhandlungen zu Anträgen geführt, die von den
Nationalliberalen Mitgliedern der Kommiſſion ein
gebracht, aber auch die Zuſtimmung ver konſervativen
Mitglieder gefunden haben und vorausſichtlich die
Mehrheit in der Kommiſſion finden werden.

Was den Effektenhandel betrifft, ſo ſind be
züglich der Verbindlichkeit der Börſentermingeſchäfie,
bezüglich der Haftung beſtellter Sicherheiten und be
züglich der Rückforderung des Geleiſteten die Vor
ſchläge des Regierungsentwurfs wiederhergeſtellt. Was
die Zulaſſung zum Börſenterminhandel betrifft,
ſo ſollen abweichend von dem Entwurf Vörſentermin
geſchäfte in Anteilen von Bergwerks und Induftrie
Unternehmungen nur wit augdrsElcher Erlaubnis des
Bundesrats zugelaſſen werden eine Verſchärfung,
die materiell nicht von großer Tragweite ſein durfte
da ſchon nach dem beſtehenden Geſetz dem Bundesrat
das Recht zuſteht, den Börſenterminhandel zu verbieten

Daneben wird entſprechend den Beſchlüſſen der
erſten Leſung beſtimmt, daß Anteile einer in
ländiſchen Erwerbsgeſellſchaft nur mit Zuſtimmung
der Geſellſchaft. zum Börſenterminhandel zugelaſſen
werden ſollen und daß, wenn dieſe Zuſtimmung zurück
gezogen wird, der Vörſenterminhandel binnen Jahres
friſt aufhören muß.

Trotz mancher Bedenken darf angenommen werden,
daß unter dieſen Beſtimmungen der volkswirtſchaftlich
notwendige Terminhandel wird funktionieren können.

Was nun den erlaubten Warentermin,
handel betrifft, fo ſtellt auch hier der nationalliberale
Antrag den Entwurf wieder her, freilich mit einer
nicht unwichtigen Einſchränkung; während nach dem
Entwurf die Haftung der Sicherheiten ſich auf
Effekten und Waren erſtreckte, ſoll ſie jetzt bei Waren
nicht Plotz greifen. Das helßt ein an ſich erlaubtes
Warentermingeſchäft zwiſchen einem in das Handels
regiſter eingetragenen Kaufmann oder einer ihm
gleichgeſtellten Perſon und einer nicht zu dieſer
Kategorie gehörigen Perſon kann nicht durch Be
ſtellung von Sicherheiten verbindlich werven, aber auch
hier kann, wie allgemein, das einmal Geleiſtete nicht
zurückgefordert werden.

Die Anwendung der S 762 und 764 B. G. B.
wird, ſoweit erlaubte Börſentermingeſchäfte in Waren
und Effekten in Betracht kommen, ganz ausgeſchloſſen
oder doch materiell ſtark eingeſchränkt.

Das ſchwierigſte Gebiet war, wie nicht anders zu
erwarten, der Handel in Getreide und Erzeug
niſſen der Getreidemüllerei. Daß auch nach den ſetzt
vorliegenden Anträgen Börſentermingeſchäfte dieſer Art
verboten bleiben ſollen, war nicht anders zu
erwarten die Beſeitigung dieſer Schädigung unſerer
Volkswohlfahrt bleibt einer ſpäteren Jeit vorbehalten.

Der Getreidelieferungshandel wie er heute an
der Berliner Produktenbörſe, wenn auch ohne recht
liche Sicherſtellung, beſteht wird indes nach den
neuen Anträgen im Anſchluß an den Entwurf durchaus
einwandfrei geordnet; berechtigt zu dieſen Geſchäften
ſollen ſein: Erzeuger oder Verarbeiter von Waren
dieſer Art, ſowie Kaufleute oder Genoſſenſchaften, zu
deren Betrieb der Verkauf oder die Beleihung von
Setreide c. gekören. Auf das Jahreserzeugnis kommt
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es nicht mehr an, der Kreis der berechtigten und
daher verpflichteten Perſonen iſt von außen durchaus
erkennbar

Dem von agrariſcher Selte immer wieder ge
äußerten Bebenken, daß auch dieſer Lieferungshandel
zum Spiel ausarten könne, ſoll dadurch vor
gebeugt werden, daß beſtimmt wird, Verträge auf
Lieferung von Getreide ſeien unwirkſam, wenn ſie
in der Abſicht auf Zahlung der Differenz
geſchloſſen werden. Man darf nach der Faſſung,
die dieſe Beſtimmung finden ſoll, annehmen, daß eine
den reellen Handel ſchädigende xtenſive Auslegung
nicht Platz greifen wird, und es wäre vom rein
zivilrechtlichen Standpunkte kaum ein Bedenken zu
erheben. Schwieriger wird die Entſcheidung, wenn
man die Strafbeſtimmungen anſteht, die
wie leicht zu erkennen vie Porbedingung für
die Zuſtimmung der Konſervativen zum ganzen Ent
wurf ſind.

Es ſoll einmal ein Ordnungsſtrafverfahren
eingeführt werden, für Perſonen, die ein verbotenes
Börſentermingeſchäft in Getreide abſchlleßen. Das
Verfahren und die Zuſammenſeßung der Kommiſſion
und der Berufungskommiſſton gibt die Gewähr für
eine fachgemäße Handhabung, und man kann dieſe
Beſtimmungen annehmen. Weiter aber ſehen die
Anträge auch kriminelle Strafen vor, und hier
liegt zweifellos das Hauptbedenken. Wer zwei
mal zur Ordnungeſtrafe verurteilt iſt, und dann aus
dem Abſchluß von verbotenen Börſentermingeſchäften
in Getreide e. ein Gewerbe macht, ſoll mit Ge
fängnis und mit Geldſtrafe beſtraft werden
Weiter ſoll, wer in gewinnſüchtiger Abſicht, um den
Preis von Getreide oder Erzeugniſſen der Getreide
müllerei im Wibderſpruche mit ver durch die allge
meine Marktlage gegebenen Entwickelung zu be
einfluſſen, verbotene Börſentermingeſchäfte oder reine
Differenzgeſchäfte in Getreide macht“, mit gleicher
Strafe, bei mildernden Umſtänden nur mit Geldſtrafe
belegt werden.

Das Geſamturteil können wir dahin zuſämmen
faſſen, daß die Anträge, wie ſte für die zweite Leſung
vorliegen und vorausſichtlich angenommen werden,
ſachlich durchaus zweckent ſprechend find, den
Effektenterminhandel wie den Getreidelieferungs handel
zioilrechtlich genügend ordnen und damit die beſtehende
Rechtsunſtcherheit beſelligen. Bedenklich bleiben die
kriminellen Strafbeſtlmmungen für gewiſſe Geſchäfte
im Getreidehandel, die zivilrechilich verboten oder auch

nur nicht rechtsverbindlich ſind. Es wird einer
ſorgfältigen Erwägung der praktiſchen Trag
weite dieſer Strafbeſtimmungen bedürfen, um zu ent
ſcheiden, ob man dem geſamten Geſetz im Intereſſe
der Geſundung unſerer Börſen zuſtimmen darf.
Man wird ſich dabei der Einſicht nicht zu verſchließen
brauchen, daß ſachlich das nach Lage der heutigen
Verhältniſſe Erreichbare auch erreicht iſt und die Ab
lehnung dieſer Anträge ein Scheitern der ſo dringend
notwendigen Börſenreform für lange Zeit bedeuten
würde.

SSÖXÖ. onDie Balkanfragen,
Der engliſche Vorſchlag der Einſetzung eines

vom Sultan unabhängigen Gouverneurs von Mage
donien kann als abgetan gelten, da wider
Erwarten auch Rußland ſich ablehnend dagegen ver
hält. Aber England läßt nicht locker und hat noch
andere Vorſchläge bereit, die auch den Zweck verfolgen,
Mazedonien möglichſt autonom zu machen. Aus
London wird vom Sonntag berichtet:

Ueber die mazedoniſche Frage iſt jcht ein Weiß-
buch veröffentlicht worden, in dem zunächſt die eng
liſchen Vorſchläge inbezug auf Majzedonten aufgeführt
ſind. Weiterhin wird auf die ernſten Folgen hin
gewieſen, die aus dem Glauben entſtehen könnten
daß das europäiſche Konzert nicht imſtande oder nicht
willens ſel, der gegenwärtigen kritiſchen Lage ein Ende
zu bereiten. Um den neuen Gouverneur von der
Regierung in Konſtantinopel unabhängig zu machen,

Dikkwoch den 1. April 1908

wird der Vorſchlag gemacht, ſein Gehalt durch die
Mäch!e garantieren zu laſſen. Weiter wird eine
erhebliche Verminderung der türkiſchen
Truppen in Mazedonien ſowie die Verwendung
des dadurch erſparten Geldes zur Finanzierung der
neuen Verwaltung und eine Garartie der Integrität
Mazedoyiens für deren Dauer durch die Machte vor
geſchlagen. Jn einer Depeſche vom 3. März
bedauert Sir Edward Grey, daß die Mächte
ſich außer Stande fähen, die im Dezember
vorigen Jahres bezüglich der Verminde
rung der Truppen und Vermehrung der
Gendarmerie gemachten Vorſchläge anzu
nehmen. Jnbezug auf die von Oeſterreich Ungarn
und Rußland zum Ausdruck gebrachte Meinung, daß
der jetzige Moment für neue Vorſchläge nicht geeignet
ſei, bemerkt Grey, daß die Lage in den majedoniſchen
Wilajets ein ſofortiges und wirkſames Einſchreiten
erheiſche. Das Abwarten eines Zeitpunktes, der für
eine ſolche Aktion als beſonders geeignet anzuſehen
wäre, würde die Fortdauer der anarchiſtiſchen Zuſtände
auf unbeſtimmte Zeit in ſich ſchließen und die Mächte
dem ſchweren Vorwurf der Gleichgültigkeit gegenüber
den Leiden der Bevölkerung ausſeten.

Die ruſſiſchen Reformvorſchläge, über die
wir berichteten, ſollen nach der Wiener „N. Fr. Preſſe“
im Prinzip von der öſterreichiſchungariſchen Regierung
angenommen worden ſein, was aber nicht ganz zu
treffend zu ſein ſcheint. Denn der „Köln Ztg. wird
aus Wien gemeldet Dem ruſſiſchen Vorſchlag, ſoweit
er die Finan beiräte Frankreichs Englands, Deutſch
lands und Italiens für die allgemeine Aufſicht mit
den Zivilagenten Rußlands und OeſterreichUngarns
gleichſtellt und die Abſetzbarkeit des Generalinſpekteurs
an die Zuſtimmung aller Mächte knüpft, faßt man
hier als einen teilweiſen Verzicht auf das
Rußland nnd OeſterreichUngarn gemein
ſam übertragene mazedoniſche Mandat auf
und ſcheint damit nicht durchaus einverſtanden zu ſein.
Man befürchtet, daß dann die Reformtätigkeit wieder
in die alte Stagnation zurückfallen werde, worin ſie
ſich befunden habe, als alle Mächte gleichmäßig tätig
an ihr beteiligt waren und der entgegenzuwirken gerade
der Zweck des ruſſiſch öſterreichiſch ungariſchen Mandats
ſei. Man hat daher der im allemeinen zuſtimmenden
Antwort entſprechende Bemerkungen beigefügt. Ein
verſtanden ſcheint man auch nicht zu ſein mit
dem Vorſchlag, die Finanzkommiſſare und
Zivilagenten in türkiſche Dienſte treten
zu lafſen. Man hat dieſen bekanntlich urſprünglich
türkiſchen Vorſchlag bisher als einen ſolchen betrachtet
der geeignet ſei, die Juſtizkontrolle lahmzulegen. Der
engliſche Vorſchlag auf Ernennung eines
Gouverneurs dürfte im Konzert der Mächte
erledigt ſein, da ihn alle Mächte abgelehnt
haben, außer Frankreich, das ſich gleichgültig verhält

Jn Mazedonien mehren ſich wieder die Un
taten, die aus dem Kampf ver Nationalitäten ent
ſpringen. Einer der „Agence Telegraphique Bulgare“
aus Saloniki zugegangenen Depeſche zufolge iſt der
bulgariſche Notabele und Chrendragoman des dortigen
ruſſiſchen Kon ulats, Hadji Miſcheff, Sonnabend früh
durch einen Revolverſchuß verwundet worden Jn
Saloniki iſt die Meinung vorherrſchend, daß es ſich
um ein Werk griechiſcher Terroriſten handle

Politische Cebersicht,
OeſterreichUngarn. Jm Budgetaus

ſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes proteſtierte bei der weiteren Verhandlung
des Juſtizbudgets Abgeordneter Delvert entſchieden
gegen irgendwelche Einſchränkung der ſtaatsgrundſätzlich
gewährleiſteten Unabhängigkeit der Richter und betonte,
es wäre im höchſten Grade wünſchenswert, daß die
Controverſen bezüglich der Sprachenfrage in Böhmen
nicht im Wege des Kampfes ausgetragen würden.
Die Sprachenfrage müſſe geſetzlich ge
regelt werden. Die Deutſchen würden ſich an
einer ſolchen Neuregelung ernſtlich beteiligen, aber



irgendwelche willkürliche Maßnahmen gegenüber den
deutſchen Richtern in Böhmen aufs allerentſchiedenſte
bekämpfen. Abgeordneter Wolf erklärte, das deutſche
Volk in Böhmen werde eine Stellungnahme der
Regierung zugunſten der tſchechiſchen Anſprüche als
eine Kriegserklärung auffaſſen, die entſprechend be
antwortet werden müſſe. Ploj vertrat den Stand
punkt, die Sprachenfrage ſolle nicht nur für Böhmen,
ſondern für alle Länder Oeſterreichs geſetzlich geregelt
werden.

Jtalien. Ueber die Berufung Naſis ver
handelten am Sonnabend in Rom vie vereinigten
Sektionen des Kaſſationshofes. Der Generalprokurator
plädierte für Zurückweiſung der Beruſung, da ſie un
zuläſſtg ſei. Der Spruch wird in einigen Tagen
verkündet werden. Zu Ruheſtörungen kam es,
wie aus Foggia (Apulien) gemeldet wird, am Sonntag
in San Severo bei der Wahl eines Provinzial
rates. Das Wahllokal mußte durch Gendarmerie
geräumt werden. Die Gendarmen wurden von der
Volksmenge mit Steinen beworfen, und als Militär
zur Hilfe erſchten, wurde aus der Menge mit Revoloern
geſchoſſen, was die Gendarmen veranlaßte, auch ihrer
ſeits ein paar Revolverſchüſſe abzugeben. Von den
Tumultuanten iſt einer getötet, zwei Soldaten und
mehrere Gendarmen ſind verwundet. Die Ruhe iſt
wiederhergeſtelll. Aus vem italieniſchen
Somaliland erhielt der italieniſche Miniſter des
Aeußern der „Agenzig Stefani“ zufolge am Montag
eine Meldung des Gouverneurs, nach der der Haupt
mann Viiali mit 512 Askaris und mit Unterſtützung
der Schiffe „Volig“ und „Staffetta“ am 15. Mär
Danane ohne Widerſtand veſetzt hat. Der Ort wurde
ſofort ſehr ſtark befeſtigt.

Schweiz. Die eidgensſſiſche Staats
rechnung für 1907 ſchließt ſtatt mit einem im
Budget vorgeſehenen Deſtzit von 2 140000 France
mit einem Einnahmeüberſchuß von 6604 174 Francs
ab, obgleich im Laufe des Jahres Nachtragskredite
im Geſamtbetrage von 8422784 Francs Vewilligt
worden waren.

Rußland. Aus Anlaß der letzten Beſchluß
faſſung des finniſchen Landtages wies der
Vizepräſtdent des Senats, Dr. Mechelin, in einer
Rebe darauf hin, daß der Senat ſich durch den ihm
gemachten Vorwurf, die Jntereſſen des ſinniſchen
Volkes nicht wahrgenommen zu haben, keineswegs ge
troffen fühle, da er ſich bewußt ſei, ſtets die Un-
antaſtbarkeit der Geſetze und vie bürgerliche Freiheit
verfochten zu haben. Jn Odeſſa wurden nach

einer Meldung der Frankfurter Zeitung“ in dem
r Apothetwarendepot Lemme bei einem Diener Bomben

gefunden. Das Depot wurde auf Befehl des General
gouperneurs für die Dauer des Kriegszuſtandes ge
ſchloſſen.

Portugal. König Manuel von Portugal,
der fortgeſetzt Deputationen empfängt, erfreut ſich nach
offtziöſer Mitteilung ausgezeichneter Geſundheit. Auch
Königin Maria Pia iſt wieder geneſen.

Türkei. Die Armenierfrage ſcheint für vie
Pforte wieder zu einer brennenden zu werden. Der
„Frankfurter Zeitung“ zufolge iſt man in Konſtan
tinopel einer armeniſche griechiſchen Ver
ſchwörung auf die Spur gekommen, deren
Teilnehmer die dortige Filigle des Credit Lyonnals
in die Luft zu ſprengen beabſichtigten. Die Ein

„ſchmuggelung von Dynamit aus dem Pirgeus ſteht
mit dem Plane in Zuſammenhang. Zahlreiche Ver
haftungen find vorgenommen worben.

Marokko. Aus Marokko kommt eine ſchon
geſtern veröffentlichte kurioſe Nachricht. Raiſuli iſt

am Sonnabend abend mit Gefolgſchaft in Tanger
eingetroffen. Der Machſen ſchlägt ihm vor, ent
weder die Mahalla nach Fez zu begleiten, wo er zum
Gouverneur ernannt werden ſoll, oder Gouverneur der
Stämme zwiſchen Tanger, Alcaſſar und Larrache zu
werden. Raiſuli hat dem mit ihm verhandelnden El
Guebbas gegenüber noch keine Entſcheidung geäußert,
da er erſt die für Mittwoch in Aueſicht ſtehende An
kunft des engliſchen Geſandten Lowther abwarten will.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß dieſer Räuber
hauptmann in Gnaden wieder aufgenommen wird in
des Sultans Dienſt. Ferner wird berichtet, Mulay
Hafid habe neuerdings wieder Schreiben an die Geſandt
ſchaften gerichtet, in denen er ſeine Anerkennung
als Sultan fordert Der Sultan Abdul Aſts hat eine
Verſtärkung von 500 Askaris verlangt, vie in einigen
Tagen nach Rabat abgehen ſollen. Die Fran-
zoſen niſten ſich im Hinterlande von Caſablanca
immer mehr ein. General Lyautey meldet, daß
die Medakras die Stämme DOulad Zian und DOulad
Haris, die ſich unterworfen haben, bedrohen. General
d Amade macht weitere Fortſchritte in der völligen
Beruhigung dieſer Stämme und der Mzamza. Durch
Anlage vorläufiger Stationen hofft er, auch im
Schaufagebiet die Ruhe wiederherzuſtellen

Perſien. Der Präſident des vperſiſchen
Parlaments, Jſchteſcham es Saltaneh, iſt
zurückgetreten, da er ſich mit dem Parlamente
mitgliedern nicht in Uebereinſtimmung H. findet und
von den politiſchen Klubs der Unaufrichtigkeit be

ſchuldigt wird. Mukhber el Mülk, ein jüngerer
Bruder des Finanzminiſters, iſt zum Nachfolger be
ſtimmt worden.

Nordamerika Die Zwiſtigkeiten zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Venezuela
verſchärfen ſich zuſehends. Aus Caracas wird be
richtet: Die vor einigen Tagen auf dem Poſtamt von
La Gugtra erfolgte Oeffnung breier für den amerika
niſchen Kreuzer Tacoma“ beſtimmten Poſtſäcke hatten
dem amerikaniſchen Geſandten Veranlaſſung gegeben,
die venezolaniſche Regierung um Aufklärung zu er
ſuchen, worauf die letztere geantwortet hatte, daß hier
ein einfaches Verſehen des Poſtamtes vorliege, das
die Briefſäcke für gewöhnliche Poſtſtücke gehalten habe.
Die jetzt erfolgte Rückkehr des Kreuzers „Tacoma“
nach La Guaira hat hier in Caracas große Auf
regung hervorgerufen. Das inſplrierte Blatt
„Conſtitucional“ bringt einen Artikel, in dem es
heißt, daß die Vereinigten Staaten beabſichtigten, die
Flagge der Eroberung in Sübdamerika zu entfalten.

Ueber den Bombenwurf in New York
wird noch berichtet. Die ſozialiſtiſche Maſſen
vperſammlung in New Hork, die am Sonnabend
das Bombenattentat des ruſſiſchen Unter
tanen Selig Silberſtein im Gefolge hatte,
fanb im Intereſſe der Arbeitsloſen auf dem Unton
Square im Zentrum der Stadt ſtatt. Die Polizei
halte ihr möglichſtes getan, um das Meeting zu ver
hindern oder es doch in ungefährliche Grenzen zu
bannen. Ein Aufgebot von 250 Schutzleuten, teils
zu Pferde, teils zu Fuß, ſuchte die Menge u zer
ſtreuen, die eine Zahl von 20000 Mannern und
Frauen den Zugängen des Platzes zudrängte.
Polizeiinſpeltor Schmittarger, der Pollzeitruppen in
Stärke von 1500 Mann in Reſerve hielt, glaubte,
die Gefahr einer ernſten Ruheſtörung ſei vorüber, als
Selig Silberſtein den Verſuch machte, in eine
wenige Schritte entferntſtehende Gruppe von etwa
20 Poliziſten eine Bombe zu ſchleudern; deren Zund
ſchnur war ſo kurz, daß das Geſchoß ihm in
der Hand explodierte, ihm den rechten Arm
zerſchmetterte und andere Verletzungen namentlich im
Geſicht beibrachte, denen er am Sonntag erlegen iſt.
Ein neben dem Attentäter ſtehender Ausländer namens
Beckmann wurde durch die Exploſton auf der Stelle
getötet zwei Poliziſten und einige andere in der Nähe
ſtehende erlitten ſchwere Verwundungen. Es wird an
genvmmen, daß Bickmann ein Komplice Silberſteins
wär, da Augenzeugen geſehen haben wollen, daß er
verſuchte, den Bombenwerfer ſo viel wie möglich zu

verdecken. Unmittelbar nach dem Attentat verſuchte
bie berittene Schutzmannſchaft, die Menge niederzu
relten, während die Poliziſten zu Fuß mit ihren
Knütteln dreinſchlugen. Die Demonſtranten ſtimmten
die Marſeillaiſe an, wichen aber bald der Polizei, die
darauf in vier Ambulanzwagen die Verwundeten in
die nächſtgelegenen Krankenhäuſer ſchaffen ließ. Silber
ſtein erklärte bei ſeiner Vernehmung im Hoſpital, er
habe die Bombe nach den Angaben eines Konverſa
tionslexikons angefertigt, und leugnete, irgendwelche
Mitſchuldige zu haben. Er will durch Knuttelſchläge
eines Poliziſten dazu gereizt worden ſein, die Bombe
zu werfen. Außer ihm ſelbſt wurde eine Anzahl
Leute die ihn bei dem Attentat beobachteten, zu Zeugen
dienſten feſtgenommen. Unter den ſozialiſtiſchen Führern,
von denen nach dem Obſerver vorliegende Telegrammen
namentlich Louis Zettner, Bruno Zinn und Robert
Hunter die Maſſe durch gutes Zuſammenreden von
Ausſchreitungen abzuhalten ſuchte, herrſcht über den
Vorfall erhebliche Beftürzung. Wie ein Kabel-
telegramm aus New Hork vom Sonntag meldet, ift
dort die Ruhe wieder gänzlich hergeſtellt. Der Atten
täter, der ſich als ruſſtſcher Anarchiſt bekannte, geſtand
vor ſeinem Tode, er habe die Bombe auf die Poliziſten
geworfen, nachdem die Menge bereits zum größten
Teil vertrieben war.

c

Von der Reiſe des Kaiſerpares

Aus Venedig, 30. März, wird gemeldet: Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten Montag vor
mittag der Gräfig Mocenigo einen Beſuch ab. Das
Wetter iſt heute wieder ſchön geworden, herrlicher
Sonnenſchein ſtrahlt über der altehrwürdigen Dogen
ſtadt. Um 2 Uhr nachmittags reiſte das Kaiſerpaar
an Bord der „Hohenzollern“ nach Syrakus ab.

Bei der Abfahrt des Kaiſerpagres war die
Riva Degli Schiavoni von Menſchen belagert, die
jubelnd die Hüte und Tücher ſchwenkten und unermüd

lich Hurra und Evviva riefen. Es war ein über
wältigender, ſchöner Anblick. Die Häuſer und Palaäſte
waren in allen Nationalfarben biflaggt; die Gondeln
der Ariſtokratie umgaben vie kaiſerliche Jacht. Der
Bürgermeiſter Graf Grimani mit dem Gemeinde
ausſchuß, die Gräfin Moroſini und ver deutſche Konſul
Rechſteiner waren erſchienen, um den Kaiſer bei der
Abfahrt zu begrüßen. Der Kaiſer ſalutierte
auf dem Verdeck, der jubelnden Menge zulächelnd.
Die Kaiſerin und die Prinzeſſin winkten
mit Tüchern. Von den italieniſchen und deutſchen
Kriegsſchiffen wurden die Salutſchüſſe abgeſcuert; der

Schall ſcheuchte die Markustauben auf, die in dichten
Schwärmen hin und her flogen. Die deutſchen Ver
einigungen Venedigs gaben dem Kaiſer auf einem
beflaggten Schiffe noch eine Strecke weit das Geleit.
Das deutſche Depeſchenboot „Sleipner“ und der
mächtige Kreuzer „Hamburg“ hielten ſich in unmittel
barer Nähe der „Hohenzollern“. Während die ſchmucke
weiße Kaiſerjacht langſam und majeſtätiſch die Pracht
der Lagune durchfuhr und nach und nach in der Ferne
wie eine Fata Morgana entſchwand, errönten noch
immer die dröhnenden Saloen, noch immer das
Evviva der begeiſterten Menge

Als vie kaiſerliche Jacht den Giargino pubblieo
erreichte ſo wird dem „LA.“ weiter telegraphiert

brachen die Mannſchaften der italleniſchen Kriegs
ſchiffe in laute Hurrarufe gus, und die Muſik des
Kreuzers „Vareſe“ ſpielte die deutſche Hymne. Der
„Hohenzollern“ folgten außer den deutſchen Schiffen
vie italieniſchen Torpedobootzerſtörer „Oſtro „Dardo
„Freccia“ und „Strale“, die das Edrengeleit geben,
während das Begleitſchiff für die italieniſchen Ge
wäſſer, die Panzer Francesco Ferruccio“ die Spitze
bildete. Wie dem Reuterſchen Bureau aus Malta
gemeldet wird, gehen die britiſchen Linienſchiſſe For
midable“ und „Jnmplacable“ am 3. April von Malta
nach Korfu, wo ſte wahrſcheinlich bei der Ankunſt des
Kaiſers anweſend ſein werden.
G

Heuntschla n d
Berlin, 31. März. Prinz Eiltel-Friebrich

wohnte geſtern abend in Begleitung ſeiner Gemahlin
einer Vorſtellung im Zirkus Buſch bei. Auf Ein
ladung des Prinſen, der gegen 9 Uhr im Automobil
vor dem Ziekuegebäude vorfuhr und bis zum Schluß
verweilte, waren auch die Offiziere und Unteroffiſtere
ſeiner Leibkompagnie zu der Vorſtellung erſchienen.

(Fürſt BüUlo w) beabſichtigt hach der
„Nationalztg.“ nicht, aus Anlaß der Oſterferien
einen längeren Urlaub zu nehmen. Er gedenkt nur
einige politiſche Beſuche zu erwidern, die ihm von
italieniſchen Staatsmännern in Baden Baden und
Homburg abgeſtattet worden ſind. Dann wird er
einige Tage in Venedig verweilen

(Ueber den Beſuch des Fürſten Bülow
in Wien) wird weiter folgendes gemeldet: Der
Miniſter des Aeußeren, Frhr. v. Aehrenthal und Ge
mahlin, gaben am Sonntag zu Chren des deutſchen
Reichskanzlers ein Diner. An dieſem nahmen u. a.
teil der deutſche Botſchafter v. Tſchirſchty und Ge
mahlin, Miniſterpräſident Freiherr v. Beck und
Gemahlin, ſowie der ungariſche Miniſterpräſtbent
Dr. Wekerle, ver ſich anläßlich der Anweſenhel
des Reichskanzlers in Wien vorthin begeben hatte
um an dex hochpolitiſchen Konferenz der Staats
männer ſich zu beteiligen. Fürſt Bülow ſrattete
nachmittags dem Miniſter des Aeußeren, Frhrn. von
Aehrenthal, einen einſtündigen Beſuch ab. Am
Montag vormittag wurde der Reichskanzler in
Schönbrunn vom Kaiſer in halbſtündiger Audienz
empfangen. Er kehrte dann in die deutſche Bor
ſchaft zurück, wo er das Dejeuner einnahm. Miniſter
des Aeußern Frhr. von Aehrenthal gab in der deut
ſchen Botſchaft ſeine Karte für den Fürſten Bülow
ab. Um 7 Uhr abends fand beim bayeriſchen Ge
ſandten Frhrn. Tucher von Simmelsvorf zu Ehren
des Reichskanzlers ein Diner ſtatt, worauf die Ab
reiſe des Fürſten nach Berlin erfolgte

(Das neuc Kolonialinſtitut) wird, wie
jetzt zwiſchen dem Reiche koloniglamt und dem
Hamburger Senat vereinbart worden iſt, in
Hamburg errichtet werden, und zwar im Anſchluß
an die wiſſenſchaftlichen Anſtalten und das Vor
leſungsweſen der Oberſchulbehörde. Zur Ergänzung
des Lehrkörpers des Vorleſungsweſens ſoll je eine
ſtändige Profeſſur für Geographie und öffentllches
Recht errichtet werden und die Bibliotheken des
nationglökonomiſchen Seminars und des Muſenms
für Völkerkunde entſprechend ausgeſtaltet werden.
Das Kolonialamt entſendet jährlich wenigſtens zwanzig
Hörer und vergütet für jeden 250 Mk. Für das
Jnſtitut wird ein Profeſſorenrat gebildet, über dem
ein mit der Leitung des Jnſtituts beauftragter
Senatskommiſſar ſteht. Die Intereſſen des Kolonial
amts vertritt ein den Senatskommiſſar beratender
Kommiſſar des Reichskoloniglamts. Außerdem wird
aus vrei Vertretern der Handelskammer ein kauf
männiſcher Beirat gebildet, um dem Jnſtitut
ſtändige Fühlung mit der Kaufmannſchaft zu ſichern.
Staatsſekretär Dernburg ſtellt die Erwirkung eines
Reichszuſchuſſes in Ausſicht. Die Eröffnung ſoll am
1. Oktober geſchehen

(Aus dem Sozialiſtenlager) Daß vie
Stuttgarter Genoſſen auch in dieſem Jahre
keinen Maifeiter- Umzug veranſtalten wollen
und zwar „wegen der unzünſtigen Geſchäftslage
darüber iſt die Leipziger Volkéztg.“ ſehr aärgerlich
Sie ſchreibt wütend: „Die Maifeier in Stuttgart ſt
bekanntlich ſchon lange ein Skandal. Reu iſt
immer nur die „Begründung“, mit ver man faſt
jährlich die Veranſtaltung einer würdigen Maifeier
ablehnt.“
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5 n Kavierbenutzung zu vermieten

h e e

zu ve mieten.

Elnfach möhſſertes mmer

Clobigkanerſtraße 23 1. Etage, auf
Wunſch mit Garten, zum 1. Oktober zu ver
mieten

Hofwohnung, Stube, Kammer nebſt be
hör, zu vermieten und I. Juli zu be ſehen

Steinſtraße 9.
Junge aleinſtehende Theſente ſuchen mögl

bald kl. Logis in beſſerem Hauſe. Offerten
bitte abzugeben an

Max Herrfurth, Breiteſtraße 15.
Eine Wohnung,

2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör
zum 1. Jult er. möglichſt in Bahnhofsnähe und
ruhigem Hauſe geſucht. Offerten unter U A
40 an die Exped d. Bl erbeten.

im Preiſe von 70— 90 TalernWohnung zum 1. Oktober 1908 von
jungen Leuten geſucht. Offerten unt. W S
an die Exped. d. Bl erbeten.

e W h Pr. von M. 300eräumige bhüuung es Mt. 100 per
J. Juli oder 1. Okt geſ. Offert. mit näherer
Angabe u. W A 52 a. d Exped. d. Bl. erb.

Wohnung, ev Kammer oder Küche, mit
ſeparatem Eingang, e Preiſe von 90 120
Mark zum 1. Jult geſucht Hofwohnung nichtausgeſchloſſen. Offerten unter 30 I an die

Exped d. B. erbeten
Wohnung, mölſchſt Gtage, von im

Küche, verſchließb. Lorridor u. Zubehör, von
2 Pexf. zum 1. Jali er. zu mieten geſuchtOfferten mit Preis unter N N 100 an dte
Exped. d. Bl.

Wohnung gesucht,Steabe, Kammer, Küche Rahe vom Bahaho,

40--45 Tir, zum 1. April oder 1. Mai. Off.unter P 18 n die Exped. d. Bl. erbeten

Geſucht zum I Juli freundliche herrſchaſt
liche Wohnung von 8 Zimmern und ZubehörGarten erwünſcht. An gebote mit Prets unter

30. 3. an die Exped d. Bl erbeten.
Wohnung geſucht in Preiſe von 400 450

Mk. zum 1. Oktober.
Landesſekretär Sohiüitze.

Möblierte Stube
1. April zu vermieten Schmaleſtraßße 9 II.

Freundl. möbliertes Zimmer
zu vermieten Sotthardtſtr. 21. II.
Gut wöhl Wohn u. SchlaſzimmerT. n zu en Näheres in der Exped.

2. Blattes.
WMoöbliertes Wohn und Schlaf-

zimmer
Gotthardtſtraße 41 J

Möhl. Wolz-z Sohn e
Oberburgſtraße 3

Habe freundliche ſehr ſchön gelegene

möblierte Wohnung
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Möbliertes Wohn u Schlaſzimmer
ſofort vermieten. Näheres

E. Müller, Seifengeſchäft, Markt.Gut ob ſertes Wohn und
Sohlafzimmer

1. April oder fpäter zu vermieten
Burgſtraße 14.

Möbliertes Zimmer
mit Kabinett zu vermieten Gotthardtſtr 34

Möbliertes Wohn
und Schlafzimmerzu vermieten r 6, I.

Röbſiertes Wohn u. Schlaſzimmer

zu vermieten Hälterſtraße 22.
Freundlich möbliertes Zimmer mit

Schlafzimmer an einen Herrn zu vermieten
Gotthardtſtraße 7

zu vermieten Markt 27.
Gunſt möbliertes Zimmer m Savinett

in der Nähe der Kaſerne für die Zett vom
23. Mat bis 18. Juni zu mfeten geſucht. Off.
mit e de unter Chiffre H. an die
Exped. d

Eine Schlafetelle ofen
Burgſtraße 7, Laden rechts

Laden mit Wohnung
kann ſofort oder I. Juli bezogen werden.

DOelarube 5.

10 000 Martf
werden auf 48 Morgen Feld ſofort zur 1. Stelle
geſucht Zu erfragen Entenplan 3.

Wohnhaus
mit allem Komfort, für größere Familie geeignet, verſetzungshalber preiswert zu verkaufen.

15 heizbare Räume, Badeſtube, Waſchküche c. e
Halleſcheftraße 34.

Beſichtigung 9 11 und 4 5 Uhr.

Sportwagen
zu kaufen geſucht.

Tat z ich

J W durch alle
Moorbäder gurbädern Maſſagen. Kuss. f.
aus Movrerde Sochgem. Bedienung mm

bereitet. Seit 12 Jahren Fach Räder
Staatl. geprüft.

Dame pf- r Warzu be d. Leungerſtraße 10.

Gute He ſlerfolge

durchſchlagenvſten

Gr. Steinſtr. 85.
Bei Begian der Saiſon mache ich auf die maßgebendſten und

aufmerkſam und bitte, meine Schaufenſter zu beachten.

ne elſens n Bruno Claus
en gros Schirmfabrik en detail

Halle a. S.,Ecke Aeunhäuſer.

Sonnenschirm- Neuheiten
Rabatt Spar. Verein

2 ſreundl. Schlaſſtellen offen
Zu erfragen in der Exped d Bl

ſind zu verkaufen Meunfſchau Nr 9.

I junge Gänfe
zu verkauſen Weunſchau Nr. 13

z18 Heine Gänſeverkaufen e e 14.

Ein e weinehe zu ver kaufen Nitteritraße 3.

6 Stug ine änssſind zu verkaufen Mente on Nr 16in e inderſtühlchen

zu verkaufen eſch 5in n An Ge t.S

in beſt. Zuſt., auch rei
wegzughalb. bis z. 12. er. f. 250 Mk zu
verk. u. nachm. 2—5 Uhr z. bſſicht
Auskunft erteilt auch vorher ſchriftlich

Küſter, Halle S, Göbenſtr. 9, III. r

Zu verlaufen.
Von dem Nachlaſſe des ver ſtorbenen Frl

n verſchiedene gut erhaltene Möbel:1groſer Patent-Antomaicntiſch,
Bertito, n e Spiegel

zu verkaufen ki Niterraßze 4,
Die gaterdaſtene doheld enddehse

mit allem Zubehör umſtändehalber billig zu
verkaufen Näheres im

Gaſthof zum gold Stern

Enteneier
von großen Peking-Enten ſind abzugeben

Klauſentor 5.
Neue Sendung

magnum bonum
(von 1 Zentner ab frei Haus) eingetroffen.
F. Rödel, Halleſcheſtraße 75

Kartoffeln,
ungausgeleſen, Up to date, Zir. 2,70 Mk
verkauft

EFreygang, gr. Ritterſtraße 7.

Tor und Briketts
liefert von 1 Zentner ab frei Haus

Röds], Halleſcheſtraße 75.

Gute Saalkartoſſeln,
Auguſſer, zeitige 6 WochenKartoffeln, und
zeitige blaue, empfiehlt

Stephaxzz, Leipzigerſraße 88.

Vrennabor und Näther's

Kinder und
Kportwagen.

Sportwager von Mk. 5,25
an, Kinderwagen in Rohr
von Mk. 18, an, KeineKasten wagen in blau, braun,
rotbraun und modefarbig, mit
Porzellangriff von Mk. an.

Anerkannt beſten Fabrikate.
Millionen zur größten Zuſriedenheit

im Gebrauch. Auswahl und Preiſe
nicht zu übertreffen
Spielwarenhaus

Wilh. Köhler,
kl. Ritterſtraße

Ofengeſchäft Gotthardtſtraße 34.

8 Stück Feine Ganse

f. Säle ausreichend,

1 adentiſch mit 8 Käſten
und andere Wirtſchaftsgegenſtände e

Ein Zughünd
iſt zu verkaufen a Ritter m 3.

S0ofa, 6 Polsterstühle
billig zu verkaufen. Nahere es bei

Stadtermann, neues Ständeha us

e äcſſch
friſche Windbentel

VI. örstev, e eiſter,vorm. Guſt f.

üppiges, ſammetweiches, ſchön
Haar 222 So geb
(Herrlich duftend ſkaBlütenöl Ein vor
trefſliches Mittel gegen Hagrausfall und
Schuppen a 50 Pf.Räcoharg a pper,

44 Market 12.
Schuh und Stiefel-

waren,
alle Sorten, große Auswahl, nurgute feſte Ware zu e billigſten

Preiſen on empfJ Sehwmiet, Rarkt

CEentralDrogerie

atzmanee

habe ich den Weiterverkauf der weltberühmten

Brennabor-
Fahrräder

eingeſtellt. Die noch vorhandenen Räder ver
kaufe ich zu

fabelhaft billigen Preisen.
Paul Phlert
Vor Aug. Peu]

Witze
von der einfachſten bis zur feinſten

Sattlerware,

Tafeln,
Sehiefersiiſte,
Federkasten,

Frühstücksdosen
in größter Auswahl.

Wilhelm Köhler,
I. Ritterstrasse:

eS

Wohne Jert
Johannisſtr. S part

und empfehle:
Herinuge, feinſte Emdener,

auch ſtets friſch mariniert,
ſowie Wratheringe, Roſkwmöpſe,

Bücklinge, Zpfelſinen, Zitronenfeinſte Tafeläpfel, Slaſchendier

Beorta Bönfelke,
Marktſtand: Ecke Entenplan.

er

glänzendes

en Sie täglich in S

v

dieſes pinige Angeret

HerrenZugſtieſcl von 490 k. anne en cfel von 475Rk. an
c chnaſhchen An a
Damen Hausſchuh von 2, Mk. an
DamenSchürſtieſel von 575 an

d nCordPantoſſfel von 30 Mk. an

Kinderſtiefel
Nr. 23 24 25—26 27 30

28 275
85

400.350

Speurl v el
Fang eu wüürunn er

beſeitigt gefahr und ſchmerzlovs
ohne HungerkurG. Zlase, Hulle g. S

u eine Klausſtraße 6, I.
e eichen des Ledins 8 ſind Ab

n Idel irtige t
e Schleimmatter Bug, laue Nil r

Abmagerung, Verſch an
Zunge Appetitleſigket:, 5

d Uebelkeit bet nücht. Magen, Sp
An eigen e ines Knäuels bis S
h Sodbrennen, Aufſtoßen,

Herzklopfen, unregelmäßfg. Sinhlgaug,
Jucken am Maſtdarm u. in der Naſe,
Kollern, wellenſörmige Bewegungen und

M en
W

Verzinkteanleetehte
kannn I in dieſem Jahre ſo billig wie nie

zuvor abgeben. Es iſt dent jedem Jutereſſenten

zu empfehlen, ſeinen Bedarf bei mit zu decken

Otto Bretschneider,
Eiſenwaren-Handlg, kl. Ritterſtr.

Hausfrauen,
Bärkereien, Gaſtwirtſchaften uſw. alle
konſervieren ihren Winterbedarf an Eiern mit

Garantal,
25, 40, 50 u 75 Pfg. nur allein bei

Richard Kupper, Markt 17,

Ce e
So Wie le Schulartikej

empfiehlt

W. Sehnuvrpgeit,
kl. Ritterſtroße 13.

Wohne jetzt

Clobiglauerſtraße 3.

Frau an en
SZuverl. Arbeiter

für ſtändige Arbeit an Färbmaſchinen geſucht.Buntpapierfabrik.
Ein zahmer Zeiſig auf Steckners Berg

zugeflogen. Möglichſt bald abzuholen.



Frühſahrs Paletots

Frühjahrs- Paletots
Frühjahrs- Paletots

e
J nahe

für Wackſtſche, engliſcher Htaff in Caros-
Streifen

in allen Größen, in guten gen e
reicher Kragengarmtur 0,
in eleganten
auf ſeidenein Jukter mil e

Stauhmäntel Sybilla“, San e
in großen Horkimenken und allen Größen haxiert und
geſtreift, gezwirnt

n G
im reiſe 5,00 bis

Facons aus en

25 bis
ſo lange der

00
30,00 bis

per Kerde „Blau-Gheviot

Sehul- Anzüge in allen Größen

Matrosen- Anzüge in allen Größen

Kieler-Anzug „Prinz Heinrich
Pyjaeks ſie alt Zern d alen didhen en hfe

2

In Möbelſtoffen
bedeutende Gelegenheits- Poſten

Zei dennonen guter Freisen
kaufen Sie am beſten meine

Margarine Marke

„Siegerin“ Pfd. 90 Pf.
Vollkommenſter Erſatz beſter Naturbutter

Friſche er. 65 80Allerſeinſte Süßrahm Pfd. 85 Pf

Dazu z. Pfd. Zucker gratis.

Feinſte Palmbutter Pfd. 65 Pfg
„Dr. Schlincks Palmin Pfd. 67 P

rein netto.a ein. Schweine ſchmalz Pfd 50 f.
g. Srucht- Marmelade Pr. 25- 30 Pf.
et Pllaunmenmus ſt Pyd. 20 Pr.
ar rein Zuckerhonig loſe Pf. 26 f.

Ganz ſriſche der
Mandel von 70 Pf. aff. MolkereiTaſelbutter, tägl. friſch

Stück 65-68 20 f.Sinn orten ff. Käſe, g. Fleiſch und
Wurſtwaren zu den bekannt v Il ſt

Otto Gottschalk, Rurkt
Krößtes Seenial. geſcatt an Slabe.

fesoh sieht i a
meine Frau, wenn ſie ihre Kleider nach
Favorit Schnitten ſchneidert. Favorit der
beſte Schnitt! Anleitung durch das Favorit

nur 60 Pf. Jugend- Modenalbum
z f. b

e Müller Nach.,J. u. Merker und Saehse

in alen Größen vorrätig
ſehr zu empfehlen.

Svon an.

ar Aulnahmen Zur Rorirmaton

sowie zur Schul e
a ſeln vorzüglich e aehtephſches Ateller beſtens empfohlen

i

Tennis Blusen weit unter Preis ſoweit Vorrat n

ine Den n leſen n e Wer en 3 oKostüme e 15,00 dis 9
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Kostüm- Röcke Ecluare“ u re reren J
Kostüm- Röcke in Hporkform und mit Wordnren d 7
K. 9 st m g ögke et Alpareg und Khegeit rn 3 Heo

„3

Kostüme in Tuch und Chevoit, aparte Reuhzeiten

onſeß fektio
Kinder e blau, Chepiot und Kammgarm

Kinder Capes gran und blau mit Capouchon

v J 2 ch, zKinder-Palstots en narineblan und braun, in allen Hrößen und

Kieler Kleider in Tuch und Cheviot zu Original Preiſen.

Kincler- Kleider in allen Größen und Jermen im reiſe bedeutend
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von M. an
n

von A.

Diſchdecken, Portieren ihn nd Gardinen Linglenn n Läufer ſind e
enornt billig e zum Verkauf geſtellt.

und Aus

e e
i w. Geld

Gotthardt Marienburg3
Durch einen ganz beſonders billigen Einkauf

e von zirk 3000 Nollen Tapetenmoderner Muſter iſt es m ir möglich, dieſelben

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Bra an Tapezierer, Neumanktstor 2.
zu verkaufen.

m 240000 8389 Gelägew. M.

glelehwiet,

Marke „Pfeits

In jedem Haushalt,
ob Bohnen- oder Malrroanee ge-

trunken wir sollte der millionenfach bewährte

als wnerreicht bester ergiebigster,
hilligster Caffeezusate Verwendung Anden.

Hausfrauen prüfet! Wahret Euern Vorteill

Ueberall in n e en

4 4 2500 10000
19 4 1090 10000
20 4A 6500 10000
100 à 100 10000 M.
209 à 50 10000
19900 a 29 206000 M.
7000 à 10 70000
Parlenburger Lose à 3 N.
Perto und Liete 80 Pfg. extra

neraldehbit: 8ankgesehüft
Lud. Müller 8 Co.,

Berlin C., Breitestr. 5.
rioereanr Sileks mar

Zu

im Verbrauch

haben begonnen und bieten dureh umfangreiche Neueingänge grosse Auswahl in allen
Preislagen

a Hergtellone e

Pierzu eins Bellage



Feilage zum „Moerſeburger Corroſpondens“,
Nr. 78.
Für das 2. Quartal werden noch Be

ſtellungen auf unſern

„Werſeburger Correspondent
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition.

Deutschland.
(Die Dänen und die preußiſchen

Laäandtagswahlen.) Aus Schleswig Holſtein
ſchreibt man uns Nachdem die bisherigen Abgeord
neten des erſten und des zweiten Schleswig
Holſteiniſchen Wahlkreiſes, die Dänen Großkaufmann
Nielſen Hadersleben, und Redakteur Hanſſen
Apenrade, ſich beſtimmt geweigert haben, eine
Wiederwahl anzunehmen, ſtellte der däniſche Wähler
verein für Nordſchleswig für den erſten Wahlkreis den
Hofbeſißzer KloppenborgSkrumſagerKöben
hoved, und für den zweiten Wahlkreis den Hofbeſitzer
Nis Niſſen-Viby, als Landtagskandidaten auf.
Jn der agrariſchen Preſſe wird die Aufſtellung dieſer
Landtagskandidaten als „ein Sieg der extremen
jungdäniſchen Richtung“ über die von den bisherigen
Abgeordneten Hanſſen und Nielſen vertretene moderate
Richtung bezeichnet. Das iſt aber nicht der Fall,
Die erwähnten däniſchen Landtagskandidaten ſind
vielmehr nahe perſönliche und politiſche Freunde des
Abgeordneten Hanſſen und ſind mehrmals
namentlich auch nach dem 13. Dezember 1906, wo
Hauſen bekanntlich mit den Freifinnigen für die
Kolonialforderungen ſtimmte und deswegen ſehr ſcharf
angegriffen wurde, öffentlich für ihn und für vie
von ihm befürwortete Politik eingetreten. Wir ver
ſtehen aber ſehr wohl, daß es den Agrariern nicht
angenehm iſt, daß die Danen ſich künftig in dem
preußiſchen Landtage von zwei jungen, intelligenten,
ganz entſchieden liberalundfreihändleriſch
geſfinnten Bauern vertreten laſſen werden.

(Aus dem Reſerveoffizierkorps aus
geſtoßen) iſt nach einer Hamburger Meldung der

Frankf. Zig. der Rechtsanwalt Dr. Braband,
der Fbrer der vereinigten Liberalen in der Bürger
ſchaft, angeblich, weil er ſeinerzeit bei der Stichwahl
im 45. Wahlbezirk ſich für den ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten Umland erklärt hatte.
Es handelte ſich bei der Affäre, die den Grund zur
Ausſtoßung abgegeben hat, um die Stichwahl
im 45. Wahlbezirk, wo ſich der mittelſtändleriſch
antiſemitiſche Kandidat Bechtler und der Sozial
demokrat Umland gegenüberſtanden. Urſprünglich
ſollte keine Parole für die Stichwahl ausgegeben
werden. Als aber die „Hamb. Nachr.“ forderten,
die Freiſinnigen müßten für Bechtler ſtimmen, ver
öffentlichte Dr. Braband in der Preſſe eine Erklärung
des Jnhalte, daß freiſtnnige Wähler gegenüber einem
Wadhlrechtsverſchlechterer wohl für einen Sozialdemo
kraten ſich entſcheiden könnten. Jn der Stichwahl
ſtimmten denn auch vie Liberalen gegen Bechtler, und
ver Sozialdemokrat wurde gewählt. Darauf gab
Bechtler in den „Hamb. Nachr.“ die Erklärung ab,
daß ein Mann wie Dr. Braband aus dem Reſerve
offtzierkorps entfernt werden müßte. Wie nun ver
lantet, iſt Rechtsanwalt Dr. Braband von der
militäriſchen Behörde ein Schreiben zugegangen, in
dem ihn die Entlaſſung als Reſerveoſſtzier mit
geteilt wird.

Ter neue bayeriſche Beamtengeſetz
entwurfß) gelangt in der Woche vor Oſtern an den
Landtag. Darin iſt als Norm vorgeſehen, daß kein
Beamter länger als bis zum 65. Lebensjahr aktiv
bleiben ſoll. Die Prozentſfätze, wonach die Ruhege
halte künftig zu bemeſſen ſind, werden teilweiſe abge
mindert, Für die ſeitherigen pragmatiſchen Staatsdiener
ſoll die Höchſtpenſion nur 45 Sechzigftel des Geſamt
gehaltes betragen

(Der ſechſte Kongreß der Gewerk
ſchaften) Deutſchlands wird vom 22. bis 27. Juni
in Hamburg tagen.

(Aus den Kolonien.) Aus Ovambo-
land wird den „Windh. N“ von privater, abſolut
zuverläſſtger Seite gemeldet, daß der Häuptling Nande
vom Stamme der Okuanjama den Bezirksamtmann
von Outjo, Hauptmann Franke, um Schutz gegen
die Portugieſen gebeten hat, und zwar möge
dieſer durch Feſtlegung der Grenze gewädbrleiſtet
werden, welche bekanntlich das Gebiet der Ovambo
Stämme in recht willkürlicher Weiſe und ohne Rück
ſicht auf die Stammesgrenzen durchſchneidet. Auch
der Häuptling Tjanika von Ongandjera hat durch
Vermittlung des ſtaniſchen Miſſtonars Rautanen den
gleichen Wunſch geäußert. Der Grund ſoll ſein, daß
die Dortugieſen die Auslieferung derjenigen Groß

Mittwoch den 1. April 1908.
männer fordern, welche ſich letzthin am Kriege gegen
ſie beteiligt haben.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. März.) Der

t ielt am Montag nicht weniger als drei Sitzungen
ab, in denen der Etat in dritter Leſung endgültig verab
ſchiedet wurde. Die erſte Sitzung dauerte von 11 Ühr vor

mittags bis 4 Uhr nachmittags, die zweite von 45 Uhr bis
nach 6 Uhr, und die dritte begann abends acht Uhr. Mehr
iſt kaum möglich. Bei der Beratung über den Militäretat
kam es noch einmal zu einer ausgedehnten Debatte über die
Fälle HohenauLynar, deren Koſten in der Hauptſache Zentrum
und Sozialdemokratie beftritten. Der Sozialdemokrat Dr.
Südekum brachte die Maßregelung Dr. Brabands in
Hamburg zur Sprache, dem das Reſerveoſfizierspatent entzogen
iſt, weil er in einer Stichwahl zur Bürgerſchaft die Wahl des
Sozialdemokraten empfohlen haben ſoll. Die Regierung
ſchwieg ſich darüber aus. Abg. Kopſch kritiſierte erneut die

Zurückſetzung der Juden im Heer und wurde darin von Dr.
Hermes nachdrücklich unterſtützt. Bei der Abſtimmung über
einen Antrag Liebermann v. Sonnenberg, einen Offizier als
vortragenden Rat und einen Stabsoffizier mehr zu bewilligen,
flog das Haus wegen Beſchlußunfähigkeit um 4 Uhr auf. Jn
der zweiten Sitzung wurde der Antrag mit 132 gegen 116
Stimmen abgelehnt. Dann rechnete Dr. Müller Meiningen
beim Juſtkzetat witzig und trefflich mit Herrn Roerens
Sittlichkeits-Kapuzinade aus der zweiten Leſung ab.

Herrenhaus. (Sitzung vom 30. März.) Das Herren
haus trat am Montag nach Erledigung einiger kleinerer
Vorlagen in die Spezialberatung des Etats ein.
Beim Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung erklärte auf
eine Klage des Grafen v. d. Schulenburg-Grünthal
über die ausländiſchen Studierenden an der landwirtſchaftlichen
Hochſchule und der Forſtakademie Miniſter v. Arnim, daß
die Kollegiengelder der ausländiſchen Studenten ſowie die
wiſſenſchaftlichen Anforderungen an ſich erhöht worden ſeien.
Beim Etat der Forſtverwaltung fand eine längere
Debatte über den Grunewald ſtatt. Der Herzog zu
Trachenberg hatte einen Antrag geſtellt, der ſich gegen die
Art und Weiſe wendete, wie das große Unternehmen des
Baues der Döberitzer Heerſtraße im Etat behandelt wird.
Oberbürgermeiſter Knobloch Bromberg, der den Antrag
begründete, wies darauf hin, daß im Etat von dieſer Straße
gar nicht geſprochen werde, ſie falle da unter den Begriff
„Forſtſtraßen“. Landwirtſchaftsminiſter von Arnim er
klärte, daß in Zukunft nach den Wünſchen des Antrages
verfahren werden ſolle; bezüglich der Döberitzer Heerſtraße
ſei das nicht mehr möglich, da dieſe in dieſem Jahre
fertiggeſtellt werde. Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Becker
und Oberbürgermelſter Bender- Breslau traten für
die Erhaltung der fiskaliſchen Waldungen in der Nähe
Berlins und der ſonſtigen Großſtädte ein, worauf Miniſter
v. Arnim erwiderte, daß der Staat den Städten die Wälder
nicht unentgeltlich abtreten könne, ihnen aber in bezug auf
deren Erwerb möglichſt entgegenkomme. Gegen die Art der
Etattſierung bezw. der Nichtetatiſierung der Döberitzer Heer
ſtraße ſprach auch der frühere Landwirtſchaftsminſſter Dr.
Freiherr von Lucius lebhafte Bedenken gus. Der
Antrag des Herzogs von Trachenberg wurde angenommen.
Eine Forderung für Vierfamiltenhänſer im Etat der Ge
ſtütver waltung gab dem Grafen v. d. Schulenburg
Gelegenheit, über den Luxus bei Bauten, auch bei Gerichts
gebäunden zu klagen, worauf Oberbürgermeiſter Bender
treffend bemerkte, daß allgemein die Lebenshaltung geſtiegen
ſel und über einen Loxus bei Gerichtsgebäuden nicht zu
klagen ſei. Beim Etat des Finanzminiſterinms enr
rüſtete ſich Herr v. Buch über ein Bild im „Ulk“, das einen
infolge der Hinausſchtebung der Beamtenbeſoldungsverbeſſerung

verhungerten Beamten darſtellt. Am Dienstag ſoll die
Etatsberatnung beendet werden.

Die Berichte über die Tätigkeit der
Reichskommiſſare für das Auswanderungs
weſen im Jahre 1907 ſind dem Reichstage zugegangen.

Der Bericht über den Geſetzentwurf,
betreffend den Bau des maſuriſchen Schiff-
fahrtskanals, iſt jetzt erſchlenen. Die Kommiſſion
hat beſchloſſen, die Regierungsvorlage unverändert

abgeſehen von der Verbeſſerung eines Schreibfehlers)
anzunehmen und dem Plenum außerdem die Annahme
folgenden Antrages zu empfehlen: Die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, in eine Prüfung darüber
einzutreten, ob nicht, um die ungünſtige Lage von
Oſtpreußen einigermaßen auszugleichen, die Eiſen
bahntarife für Kohlen und Baukalk aus
Oberſchleſten und für Düngemittel außer Kali,
ſowie endlich von Magervieh nach Sachſen und
Schleswig Holſtein zu ermäßigen ſeien.

Die vorzugsweiſe Berückſichtigung
der Angehörigen von Eiſenbahnbeamten
bei der Anſtellung weiblicher Arbeitskräfte in den
Eiſenbahndienſt hat dem Kunſtmaler Ernſt in Berlin
Anlaß zu einer Petition an das Abgeordnetenhaus
gegeben, weil die Eiſenbahnverwaltung ſeine Tochter
nicht als Beamtin angenommen, ſondern ihm er
widert hat, daß bei der Einberufung in erſter Reihe
die Töchter und Witwen von Eiſenbahnbeamten
berückſichtigt würden. Die Petitionskommiſſton empfiehlt
Uebergang zur Tagesordnung über die Petition;
ſte war einhellig des Erachtens, daß das Verfahren
der Eiſenbahnverwaltung um ſo weniger zu mißbilligen
ſei, als dasſelbe nicht nur der Fürſorge für die der
Verwaltung angehörenden Beamten, ſondern auch dem

öffentlichen Intereſſe diene, da bei Bewerberinnen,

welche Witwen oder Töchter von Beamten ſeien, eine
Gewähr tadelloſer, ſittlicher Führung, und auch eine
Vorkenntnis der in der Beamtentätigkeit ihrer
wartenden Verhältniſſe und dienſtlichen Anforderungen
gegeben ſei.

D Petitionen, betreffend das preußiſche
Wahlrecht, haben der Petitionskommiſſion
des Abgeordnetenhauſes zur Beratung vorgelegen.
Die Mehrheit der Kommiſſion beſchloß die Petitionen,
die zum Teil Beibehaltung des preußiſchen Wahlrechts
zum Teil Einführung des Reichswahlrechts bezw. eine
andere Wahlkreiseinteilung verlangen, der Regierung
als Material zu überweiſen.

Volkswirtschaftliches.
Jn Bremen iſt durch eine Verordnung des

Senats der Achtuhrladenſchluß vom 1. April
an eingeführt worden, nachdem die vorhergegangene
Abſtimmung bei den Geſchäſtsinhabern die Zweldrittel
Mehrheit für die Einſchränkung auf 8 Uhr ergeben
hatte. Ausgenommen find nur die Tabak und
Zigarrengeſchäfte und die Sonnabende.

Für Oelmargarine iſt in dem Handels
proviſorium mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika ein Zollſatz von 12,50 Mk. für
100 Kilo vorgeſehen, während bisher für alle Fettarten
der Vertragezoll von 10 Mk. in Anwendung kam.
Dieſe Zollerhöhung bedeutet, wie eine an den Reichetag
gerichtete Petition der Vereinigung deutſcher Margarine
fabrikanten zur Wahrung der gemeinſamen Intereſſen
ausführt, eine ſchwere Schädigung für bie Margarine
induſtrie und verteuert ein wichtiges Volksnahrunges
mittel. Oelmargarine ſei für die Margarineinduſrie
unentbehrlich, in ausreichendem Maße aber nur vom
Auslande, beſonders von den Vereinigten Staaten
von Nordamerika zu beziehen. Die Mehreinnahme
für das Reich könne nicht zu dieſer Maßnahme geführt
haben, ſie betrüge nur 725 000 Mk. Auch die An
nahme, daß die Landwirtſchaft durch die Margarine
induſtrie e werde, ſei nicht zutreffend. Es
werde dies durch die ſtändigen Preiſe der Naturbutter
bewieſen. Die Landwirtſchaft werde viel mehr geſchädigt
durch die in ſtets wachſenden Mengen vom Auslande
eingeführte, zum größten Teile mindertvertige Natur-
butter. Es wird ſchließlich gebeten, den Vertrags
tarifſatz der Poſition 126 von 10 Mk. auch für
Oelmargarine feſtzuſetzen. Auf Antrag des Bericht
erſtatters wurde in der Petitionskommiſſton ohne
Debatte einſtimmig beſchloſſen, dem Plenum zu em
pfehlen, die Petition dem Reichskanzler als Material
zu uüberweiſen.

Provinz und Amgegend.
t Berka a. d. Jlm, 30. März. Hier vernichtete

ein Waldbrand eine Fichtenſchonung im Um-
fange von 1000 qm.

F. Erfurt, 31. März. Ein noch unermittelter
Rowdy vergewaltigte am Sonnabend nachmittag
guf der Cyhauſſee zwiſchen dem preußiſchen Dorfe
Schmira und Erfurt ein 11 Jahre altes, ſchwächliches
Mädchen aus Schmirag. Ein des Weges kommender
Reiter brachte das wimmernde Mädchen in das
Erfurter Krankenbaus.

F Weferlingen, 30. März. Der Zimmergeſelle
Koransky erſchoß geſtern abend in Weferlingen
das Dienſtmädchen Toni Denstorf aus Helmſtedt
und dann ſich ſelbſt.

Blankenbürg a. Harz, 31. März. Jn der
Pulverfabrik von Rübland erfolgte geſtern früh 7
Uhr eine Exploſion, durch die zwei Arbeiter
getötet und drei verletzt wurden. Der Material
ſchaden iſt nicht bedeutend.

t Magdeburg, 30. März. Geſtern vormittag
wurde am Bahnübergange an der Rogätzerſtraße ein
Laſtfuhrwerk von einem Perſonenzug
überfahren. Der Wagen wurde etwa 100 Meter
mitgeſchleift. Der Kutſcher und beide Pferde
wurden getötet. Der Schrankenwärter ſoll die
Schranke kurz vor der Vorbeifahrt des Zuges noch
mals geöffnet haben.

t Hannover, 31. März. Einem Unterprimaner
hierſelbſt wurde am Sonnabend von ſeinem Klaſſen
lehrer mitgeteilt, daß er laut Konferenzbeſchluß nicht
verſetzt würde. Der Schüler ging nach Hauſe und
vergiftete ſich mit Blauſäure. Ein anderer
17 Jahre alter Schüler einer hieſtgen höheren Lehr
anſtalt iſt ſeit Dienstag voriger Woche verſchwunden.

t Dresden, 30. März. Der 56 jährige Guts
befitzer Roßberg tötete ſich und ſeine I8 jährige
Dienſtmagd, welche ſeine Geliebte war, mit Karbot.
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Die Verſammlung beſchloß ferner, ein Nachpflanen
der Roſen am krummen Tor vorzunehmen. Auch die
Verbeſſerung des Fußweges an der Leungerſtraße und
der Anpflanzungen ſtand auf der Tagesordnung. Die
Stadt erklärte ſich bereit, die Anpflanzungen der
Reibnitzhöhe in Ordnung zu bringen. Die Verſamm
lung beſchloß betr. Verbeſſerung des Weges die Bitte
g en Magiſtrat zu richten, Leungerſtraße vor
läuſig bis zur Blumenthalſtt t Hochbord und
Bäumen verſehen zu wollen Zum Punkt „Ver
ſchiebenes“ kegte Herr Buchhänbler Stollberg bie
Verbeſſerung des Weges des Meuſchauer Pflaumen
dammes nach dem Hotndorfer Holze an. Der Frau
Engel ſoll die Erlaubnis gegeben werden, die Selter
waſſetbude auf fiskaliſchem Boben direkt neben dem d

Fuß ſchen Garten am Gotthardteteiche zu er
richten, da der jetzige Siandort von ihr geräumt
werden muß. Ueber den Schutz von Naturdenkmälern
verbreitete ſich Herr Geheimrat Beſsner Auch der
Verſchönerungs verein müſſe ſein Augenmerk auf die
Ralurdenkmäler in der näheren Umgebung tichten.
Zu dieſen gehöre auch der St MaximiFriedhoß ver
aber infolge von Ausholzungen in letzter Zeit ſehr
verunglimpft worden ſei und einen den Kindruck
mache Einige Miſglieder uübernahmen die Aufgabe
im Gemeindetirchenrate gegen die unnötigen Aue
holzungen Einſpruch zu erheben. Hlermit war die
Tagesordnung erledigt und ver Porſitzende. ſchloß
gegen Uhr die Verſammlung

[D Der hieſige Preußiſcher Beamten
Verein hielt an Montag ahend m Tirol ſeine
ſathungswäßige Hauptverſammlung a b. Der
Vexein zählte, am Schluſſe des Se 1907
490 Mitglieder An geſelligen nterhallungen wurden
außer der Feier an Kaiſers Geburtetag ein Vortrage
abend und ein Sommerfeſt Kranſtaſſet. Die hleſtgen
Pro Sigdtefeerſozteſat hat auch diesmal tro der
verhaältnlsmäßig niedrigen Verſicheruggebeitzägen dem
Vereine einen Rabatt von 120 Mk. überwieſen
Ebenſo gewähren die Betber der beiden hüßtgen.
Warmbadegnſtalten, die Herren Baſſenge und Träger,
den Vereine mitgliedern weiterhin Peſeenn iähigung
Wegen zu Heringer Beteiligung hat die Direktion
des Hslleſchen Stadttheaters es abgelehnt, Karten
für den hieſtgen ABeamtenverein beſonders Zus
zugeben Die Direktion hat fich aber damit
einverſanden erklärt daß die hieſtgen Vereins
witglieper ſich Vorzugsfarten der Holeſchen Beamten
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g. volmiltag fäd jm eeleg. Enkaſſunge der höheren Madchenſchule

uwd ver gehe benen Kaben und Mäbghen-
att. n m Kuegeſtaltete Felet begann

meinſamen Geſange des Chor
nade be unsm e n eich

Die Anſpfache
an die Konſitmanden hielt der Leiter beider Schulen
r Direktor Schulze. Als letzte Gabe der Schuke
gab er den ſcheibenden Schülern und Schülerinnenre Abſchiedsgrüße mit auf den Weg, den „Deutſchin

Rat Robert Reinicks „Vor allem eins mein Kind
Sei treu und wahrl“ und das Wort des Apoſtels

Paulus Trachtet nach dem, das da dröben iſt und
nicht Häch dem, das auf Erden iſt. Mit dem ge
meinſamen Geſange „So nimm denn meine Hände
edite die eindiucksvolle, ernſte Feier Zu derſelben
Zeit fand im Saale der g hobenen Knabenſchule die

Entlaſſung der Konfirmierken der hieſigen
Volksſchulen in gleich feierlicher Weiſe Kait.
Die Melßerprüfung hat am Sonnabend
der Buchbinder Friedrich Dannenberg von hier

vor ver Zeſehlichen Prüfungskommiſſton beſtanden.

t Dem kontrollierenden Beamten unfers Waſſer
werks bot ſich geſtern ein überraſchender Anblick Jn
dem Hoch reſervoirebes Kaiſer Friedrichturms
ſchwammen munter zahl eiche kleinere Fiſche herum.
Hineingeſetzt waren ſie nicht, ſie mußten alſo wohl
durch das Hauptwerk gekommen ſein. Aber wober?

Anſcheinend liegen nur zwei Möglichkeiten vor. Ent
weder iſt ein nicht ſichtbarer Wäaſſereinbruch der Saale
erfolgt der ſte nach den Leitungebrunnen führte um
hier durch die Drug maſchine emporgehoben zu werden.
Oder es hat ſich eine unterirdiſche Waſſerader geöffaet,
welche irgend einen natürlichen Fiſchhehälter des Kohlen
reviers, vielleicht das alle Schachtloch in Groß-Kay ar
mit dein Röſſener Ufergebäude unmiltelbar verbindet
Wie wir höten, wird ſich heute unſere Waſſerwerte
dephlation hinausbegeben um hie Urſache der anf
fallenden Erſcheinung ſeſt ſtellen. Bis in die Häuſer
und Küchen werden die beſchuppten Gäſte a ſchwerlich
gtlangen, ſo willkommen ſie ſynſt auch die ſein mochten
e Der Pferdehändtet St von hier über Deſſen
Viwhsen lich das Ken veffahren öſftet wurden
i am Sonnabend wegen W. Sſelfalſchungen n Unter
ſhnge haft genymmnen werden

e
h

e dem merea en chbeen len
Spergan, 28. Berdingungethun Von ven auf den Neubau der hieſtgen

Kußteret ind Schule vor der Ka Krejgbauinſpert h
heute

da geringſte Hehlleben Die Geſahimlanſchlaghſunme

e d
x Antelh r eng an Stg

für Kindetheiſtätten an ben ventſchen S

S
ine 2 r Früh giemlich heiter und ins

abgegeenen Gebot iſt de der Herren
Gebruder Graux in Merſehutg mit 19590 M.

ſſt, eine gewiß
ſt erfreuliche Er

n. M J re

ten Sport eher undlag fäh hen Abſebrbltete e Landlage

e Herr Eduard eubalth n ger
vent eige ett ge ehetvorgetzet ta u d enr ba h den regtenan, wo e

Poraue ſicht ches Wellen ne Apul
bewolkt mit Regenſchauern, Dempergtur wenig per

mila/ i v u wilder etwas Rygen
Vermiechte

h wer der Heimat geſthebeng Mit dem Denen
Paul Woey mann traf in Hamburg die Leiche des Major

t ehe Subtuppen e evon Las Palmas hier ein. Major Flühge, der im Jahre
auf Las Palmas an den Folgen der M rig verſtarb, hatte
bei der Schutztruppe an dem Feldzuge gegen die Hereros
e wie s die Hollentotten

en a

1100 unen die Straßen durchzog en e280 Stück Vieh rhunt Das Adelige Gut
Kulpin bei Ratzeburg (Beſitzer? Baron v. Schröder) iſt größten

teils niedergebrannt. Neun Gebäude wurden eingeäſchert
200 Schweine und 80 Kopf Vieh ſind in den Flammen
umgekommen. Es wird Brandſtiſtung vermutet.

Ein myſteribſer Falk beſchäftigt die Staalsan
waltſchaſt zu Baſell Jn einem dortigen Hotel wurde die
Leiche der Gattin des Genexglmajors za D. Barnowski
haus Poſen mit tödlichen Stichwunden an Hals und Bruſt
vorgeſunden. Die Unterſuchung ergab als Todesurſache

Selbſtmmord. Der Gatte war zuerſt wegen Mokdverſuchs ver
haftet, gegen eine Kaution aber freigelaſſen worden

S Exploſton eines Benzinmvtors.) n der
Werkſtatt. eines Fleiſchermeiſters in Greifenberg waren
die Geſellen und zwei Lehrlinge mit der Renigung eines

Benzinmotors beſchaſtigt, als dieſer plötzlich explodierte. Ein
Geſerte wurde getötet, beide Lehrlinge ſchwer verletzt.t Von einer Lawine in die Tiefe geriſſen

Im Zillertgl wurden drei Banernburſchen beim Wildern
von einer Lawine überraſcht und in die Tiefe geriſſen. Zwe
von ihnen wurden als Lefchen geborgen, der dritte wurde

gerettet
Zirkus verunglückt.) Der tollkühne Springer

Gadbin, der ſeit mehreren Wochen allabendlich im Zirkus
en in Berlin einen Sprung aus Dachhöhe auf eine
Gleitbahn ausführte und dann in die Man ge gelangte, iſt
Sönntag abend bei ſeinen Auftreten im Zirkus verunglückt
Gadbin, der ſchwere innere Verletzungen erlitt, wurde ins
Krankenhaus gebracht-

Ein Berliner Gelehrter auf einer Sergtonr
verunglükkt Jn Seefeld vbet Lunz Gederäſterteich)
iſt der Zsologe Dr. Exich Philipp aus Berlin von einem
Felſen ahgeſtürzt. Dr. Philipp der ſchwere Verletzungen
erlitten hatte, wurde bewußlos in das Krankenhaus nach
Wien gebracht. Phiuppi war erſt vor kurzem zum Doktor
promvviert und äm Zoologiſchen Juſtitut der Univerſität Be in
beſchäftigt Er befand ſich auf einer Studienreiſe
ne itebſſtahl wie ex bisher wohl nvch nichtvorgekommen ſein dürfte, iſt an der Ede dex Puder undKieſbelgſtrate ja Berlin perübt worden Dreſſte Dlebe
u in aller Ruhe den eiſernen Trägerpfahl, an dem die
Straßen ch t le v befeſtigtüſind aus und ſchleppten ihn
davon. Der Diebſtahl war von Paſſanten beobachtet worden
doch waren die Letzteren der Meinung geweſen die Burſchen

net im Antrage der e eEin n yneritoſer Di bſta hl Eine etvie Affäre hege die We in Wniſwespen
Aus Brüſſel wird hierüber geineldet: Als eine wuhlhäbende
Kerle die längere gelt krank geweſen war geſtern ihr Beit
verließ, eutdeckte ſier Wß aus ihrem feſtyerſchlyſtenen Be
ſchrank 250600 Franken in Weltpapieren fehlten Se

Geldſchrank zeigte nicht die geringſte Beſchadigung, die Schlöſſer
waren unberührt. Für 80000 Frauken der geſtohlenen Werte
papſere wurden in einem Safe der Brüſſeler Bank entdeckt

e Durch chkag des 860 Meter langen
Kitentun er der im Bau heheiſſenen BodenSendung Bahn duſch welche vie Boden ſeegegend Wrekte
Verbindung mit der innere Schweiz erhält Hfolgte nach
einer Meldung ges St l Montag Mr.

n15 Muth e e e n dere ne

von Anfang



e reren e et e 2 e e e W al er17 t e ed M do. mittel 161,09e ne e e m 9 Uhr in a t i 845 An t küet g F i 8 T J4 e des im Hochparterre dieſes Hauſes unde n n g amerike n 159 00 rundes

g. ſchauers Au funden. G 8,00 J ae ſauſes, t tn t über die 1 gehſt et Suh e den Arbeiter Ferdinand J g g. nmehh 00 bentto 2576 t ar t.9 ihn, h J rn ſation entd 38 n M und 1 n a
53 t S8ſa ß 5 i ht d rwi e e de g ß engen ver d R es lokoet mmiſfar ſtellte n daß da Leiche Uhr nd Adreſſen, Dokumente uſw. Unter den Verhafteten 7410-74,20 M u i 70 7010 o thl Jor e er Arbeiten Lppmann ſiebenmal befi den ſtch viele 9 r 3 Schwächer. V en a
Prbiſtraft hin den Virdacht, den Richter 2 h F s Seit chtv J ethtet en zu haben. z 00 170,00 Mk. do. ruff. freie J leichte r n ereind ruff. gut Stil 16800

en e r chten, 4J un e annt hen an w. AHohenzollern“.
ba h n a er fich am 27. d. M

Agepen hatte, direkt na a gefahren und von
dprt nach n Der v 17 toßer Huchte und e vheh 8 nuten
lein Dann ſtellte er ihn e Faſpilie vor.

z r r lage hteum ühr.Wien s lage Minufen vor e e See Kaler 1 o m.henen Sbatet verntfachtes fe und Seführ Fürſt v. Bülow geſtern m Automobill im eine mäßige Sehng Die Tendenz wurde re e Ha V. M. far 60 e Lebendm g gewicht. Schaſet L 89Jofe ver e Shloſſes Vor und n ſich gab auf ſtärk Angebot wer vyhach. W e Umſätze 35 Mt. für 90 kg Lebendgewicht. Schweine r s
und kaum verändert h er Heſtagte was e 53 S u h r Schchetcht

m 183 l eng ,00 Mk. anno
roh netto ex leſJetts extl. Sach t 13,25
etio ab Mühle exkl. Sack 12, 0 18, 00

Vieh m a c
5 Bericht tie ma giri 99

ichen Viehhofe zu Leipzig. Auftrigb

zwar 215 Ochſen 25 a 217 a
Kälber; 543 Stüch aſpieh; 2697 Schw

in ge, zuſ. 3708 Tiere o Ochſen
65 IV 58 Mk. für 50 Kg Schlachtgew

a Hune et t.Bullen: I les im. 57

Verliner Getreide und Prodnktenverreyt

Berlin 30. März.

2 t ne e gen die. o er n r n ez ſofort gari n mer h i un Je a W wen e Kinder ſehr daugſam, Kälber undEr Hlich eine halbe Stunde bei n er und e S i Flau: e langſan, Scheine ma a n s

3 Ha e et ee

el enl egtter, e eck Rpril cr.eSag e ehe m Neryöse ger vaormilt e Unr,Iodes Anzeige. herzleidende verſteſgere ſich in de Ggldenen Kugel hierSpiegel V Sehränſ-
en. Jnenach lgugen eiden unſer lieber Sohnn e ne ehe un u e febus S 38 i af et Gr e t eh n ver üſaete m Alter von 101/2 Jahren plötzlich und uner e t. tt n n e e fgerort.I Arpe a h nein le herhe ntte v n n Her m egele e e n n eDa u i en d anetkanot, des derer einen eder u hin S e Sz dings erkun denen eranes der Katfee- da im Grundbuche von Wiſſen eFür die e S an beim Handels A. in Bremen, benandeſte, Blatt 11 Abteilung. 3 Nr. 16 für für die S eW ſcheiden unſeres eben Entſchlaſenen, des colfeintret gemsehte Kaffee nie (ſchwiſtet Bernſtein W Hiſſen, namlich en

3 Kugus a. D. un bedenklich. auch von solchen Fiedrich, Johann Chriſtian Marie Sophie.Jut i Petsog a gegen deren Kahn, die „Wilhelmine, Friederike, Friedrich Albert unden en 28 gewonnen Böhnenattes ment ver Emma Bernſein eingetragenen Hypothektt n u beſonders dem Miltär Vereine tragen. Her Lotterhreiſe Kallee hat on 105 Mark väterliches Erdtel,en ſagen wir allen J a rein wie vee Als Suen ger in demſelben Grundbuche Ableſtung 8
Köpſchengſcherben, unſer herglchen Dank n e e en e. 20 einge hek 450Köhſchen, den 50 März 1908. n Ferstandige paar excellene Hoteliers r See m e Hy sei h n eitt e en nd Könsuthenten ädereitetingend Mark Erbgelder und zwar je 150 Mark fürdie W n sehriftiten erſären, den vollen ſebönen e n r h Sant p n 3 Kafteegeschmagk, das oe romn, ja und. Anng Emma Bernuſtein in Schleudu e men Vettegr er ist. wenisgstens ine e Je e e engh dem Pablltum und die Vornahme der Felh im Gesehnaek ine e eletend Die unbelinnten. Hypothekengläubtger bezw.er beſchan gibſfnet feinen geworden a er. ihre n olger werden aufgeſordert,1. An den Vormiſttagen von i und Was ihm düreh das neue Verfahren e r nder 10 11 Uhr. entzogen wird et mit fast ge den 26. Mai 1908,ten Nachmittagen Sehmachkloser, aber schdener, und ein mittags 12 Uhr,nes e und Donnerstag en 84 unschädlicher, aber übelschmeckenger vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 17

in i Uhr Den tags, Mitwochs un Bestand teils anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anFreitags von 4—4/2 und 627 un Jeden der affee gern trintt, de zümplden, d genfallélhre An hließang mitm) ne von s nd 6772 7 Uhr naéh gewöhnlichen Art be e e ihren Rechten exfolgev v r
n u den Sonne und Feſttagen bleibt das aber leeht yenttagen Kann Sollte Merſeburg den 28 Mar ou Fleiſchbeſo anamt geſchloſten. einen Versueh maeh Köntnliches Aintsgericht. Abt.de Merſehurg, den 28 März 1908. Coffein freie Kahee H. SDie Polizei Verwaltung en bosserot e e e be e Miageh n kleineren es C é

Anternehner und Lieferanten, Hunderte Von austüährltene: zu vermieten und 3. Juli zu beſlehen.ne welche aus dein Rechnung jahre lichem Gutachten hegen vor B. Weßster, Gotthardt ſir. 16.

iſt 1907 herrührende Forderungen e er mir et an die Stadtgemeinde geltend zu Kaff de Handels ten Pene ſofort ge hermieten And. Oktebermachen haben, fordern wir auf, len beziebenWerſeßu gshalber n Hte Etage kleine
Ritterſtragße 14, 6 Ränme, Küehe, Badeein
rtchtung und Zubetöe n vermieten und

ihre Rechunngen ſpäteſtens bremen.h bis zum 20. April. d, Jn Amereigen da ſonſt die v 58 S ult a ehench zeitige Begleichung der For- u S freundliches Lage Stuben Käinmert derung nicht nehr mnb glich iſt. on iſgches Vekanmmachung: und Küche Preis 70 T. zum l. Juni In be
in f Später eingereichte Rechnungen Die Anmeldungen zur kaufmänniſchen ziehen en auch ſoe können erſt nach Veenigun Fortbildungsſchule finden ſtaſt am Sonn lobigkauerſtraße 2gt 7 n nes n. abend den i a nechmittags von Logls, 2 Stiben, 2 Kammertt Küchend der sAbſchlüß arbeiter unſerer Mit 3 Uhr im Se rer e nen und e Zube hör zu n en und z Oktober ude Meng re Weg J e m woch e Ap i Knabenſchulg Shelrern gehen NKitterſtraße 31

Wer Se m rz 1908 Se Sulpeenen Croviet e i r ne WohnungAnsftellintg re per un zu netenSchn n hen mit e.der Schulter zeichunngen Die ufnahne S on n e e 7 e
in Zaiheagleeeee en a S be Lehrlinge nd geweiblchenn Meter ſindet v n Hinerhars, St. und ighe,

Agiſtrati en unst e Machmittens ſah Wir e et e voſnttags l öriet S 56 I derſelbe ergebenſt ein r en er Ktt Dur n ginge Lege Armielen gud Juli zund t ne in n Der Strrttur r Rvgner t Meeen n begeben Steinſtraße s
et el Se e e er. Sex Sia an e r t W inn Donnerstag den Aprit, Konkansverſunren TBekannmge Junge T dir Wo einzelne Dame

e e w 80 e 8 Mai n. Preis 200 tt S Uhr. Das Keonkureberfahren über das Vermögenz R e findet Wer Awehl der Witwe Berta Pulb ine cher her wird Dis Koksprelſe hieſige Seelen ſigdwon e Chriſtiggenſtraße 6
i S Wort frhh 9 Uhr atte Machdem derr dem Vergteſchsternrine vom der e Sdeputation, bat e Abnit cr. b. v rin r t de eiſe Gage ſof f
5 5 meldußgen neuer Schüler düimmt der Unter Febrigr 1908 angenommeye Zwsngsver- la ren u vermtern und h Juli zu bezihanS e zeichne v m der n S Sei u nhhee Bach vom 29 Sktt. pro Httt. t Ah 20 eeintager e
g 4 Khr, n Ferlen wiſchen an a ühr gleichen Tage beſſattat iſt hlerdurch aufgehoben. von 30 t. ab 1 n f. Kammern Fücheg a 8eerverſchinß nebſtc entgegen rn r Merſeburg den 95 März 1908 e den 38 Mäare 19089 e S z v h nh äääh e Rsniglighes Aintsgerichty. Abteitang.tencea Sie Veringltugg e der Gusanſtalte S behlthen e
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Kleiderstoffe:

Marquisette,

PEolienne,
Iaffet Mousseline,

Satin,
Armure.

Seide:

Frühjahrs- Neuheiten

Billigste Preise.
Bewaährto beste Fabrikate,

A. Steckner
men

Konfektion
Costümes,

Paletots,

Jaquets,
Staubmäntel,

Kleiderröcke,

Unterröcke,

Mouss. Blusen,

seid. Blusen

die elt berühmten
Mannborg

Harmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflicferant e

4. J
eWie n zwiehack

empfiehlt An Bäckorsi.

Krasses Lager n vingen

Snester Muster bei49 heim Aupper,
Zurgstrasse 7

Kinder ſportwagen
und

S Leiterwagen

in den neueſten
modernſten

Farben und
Muſtern große
Auswahl, mit

und ohne Verdeck,

empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Otto

c e
W e

EiſenwarenHandlung, kl. Ritterſtr.
5 Prozent Rabatt bei Bafzahlung

Pechvogel
Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung

Die Belträge zur 4. Ziehung ſind zu ent
richten.

Unſere Apriloerſamm
lung findet beſonderer
Umſtände halber am

rn
Derc r S. Schwemme 2,

5 Minuten vom Markt.

Solide Damenbedienung-

Der Männer-Turnverein
Deutſche Turnerſchaft)

erlaubt ſich, die Eltern und Lehrherrn auf die beſtehenden Jugend
d. abteilungen auſmerkſam Zu machen.

Die Turnftunden finden regelmäßig in der ſtädtiſchen Turn
halle ſtatt.

Für Jugendturner h ine gers
Für junge Mädchen jeden Montag 8 Uhr unter

Leitung einer Turnlehrerin.
Anmeldungen werden während der Turnſtunden entgegengenommen.

Die ſeinste Marke!
„Grösste“

lefehter Lauf VerbreitungAdlerwerte vorm. Heinrich ſleyer A6. Franfurta. H.

Viele höchste Kuszeichnungen. Staatsmedaillen ete.
Grad Prix Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Vertreter G. e nene Larlstragge.Pahrrad-Handlung,

h v

Das beste Fahrrad
„Munderbar“

e
eren Prakttis ckr, Billig

GguBraun ehe Offene(millionenfach bewahrt
zum Auffärben von allerlei Kleidung satück en

aus Wolle, Halbwolls, Seide etc.
Käufloh In den melsten Drogenhandliungen, potheken et

Ausdrüecklieh fordere man: Päckchen
mit der Bezeichnung „Brauns'sehe e
Stoſfarbe“ und achte auf die Schutz emarke: Sohſeife mit Krone S
Andere Fabrikate weise man zurück.

e r

e

Se

ee

ee

e

Bretgehneider

Relseſen
für Kinder und re empfiehlt in großer
Auswahl hochfeiner Lacklerung und billigen Preiſen

Ken Pursehe,
Neumarkt 14.

Mitglied des Rabatt-Kpar- Vereins
Zufſlegematratzen ſtets am Tager.V e n e

Junger Mann ſür Cinſpänner

Mittwoch von 8 Uhr an

Speckkuchen.
HOakar Hüthvel.

Meere Pecttiraſon.
HeuteSehlachtefeßt

S
Goldne Kugel. rMittwoch fü S hausſchlachtere Vurt

Sehlachteſest.
Donnerstag

friſche harsſchlocht. Vur

b. fischer,

gehPrenſif cher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Bann DonnerstagKelschmers Mestaraen. huoſhlahere Vuf.

o Schlachtefest O. Tanne
Drng und on Th. R ohner Mer ſebvreg-Veraniwortüche Redaktion

Ein Knabe findet von Oſtern ab

gute Penſion
Dom 12.

Schülerwelche hieſige Schulen beſuchen und den Schul
zug benutzen wollen, finden guten kräftigen
Mittagstiſch und freundliche Aufnbei Frau I. Steinecke geb. R len

Unteraltenburg 41.

Einen Väckerlehrling
G. Kahle, Johannfsſtraße 9

Ein Lehrling
wird ſofort geſucht.

Gustav Weber. Bäckermeiſter

Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern e

ſucht

C. on Aunenſtreße
Einige Knaben,

welche Oſtern die Schule verlaſſen,
leichte dauernde Beſchäftigung, ebenſo

ſinden

zwei jugene liche Arbeiter
von 15-16 Jahren.

G. Dorfmanm, Clobigkauerſtr. 20.

Einen Geschirrt ührer
n. Zenemann.

Rödel, Halleſcheſtraße 75.

Ein älterer
Zimmermann
ſofort geſucht
Königsmühle Merseburg-

Aſfeſnſtehende anſtandige Frau, v J.möchte d anſt. ält. Herrn die Wirtſchaft

führen. Heirat nicht ausgeſchloſſen. Offerten
u. „Miriſchafterin“ a d. Exbed. Bl erb.

Garten un
ſofort geſucht.e Alte Naumburgerſtraßze 28.

Sine Frau zur Feldarbeit
wird geſucht.S Waudrichz, gr. Sixtiſtraße 14.

Suche für mein
Aufwartemädehen

wegzugshalber anderweitig Stellung
ne L S an die Exped. d. Bl.

MNenrere junge Nadenen,
welche das Weißnähen und Zuſchneiden gründ
lich erlernen wollen, können ſich noch melden

Friedrichſtraße 12.

Suche zum T. April ein
ordentliches Hausmädchen
n Forſtrat Fchlichter, Hotel Müller.
Cine Köchin und Slubeunüdchen

nach en gutes Haus zum
eſucht äheres

Roſenthal 22, Altersheim.

Jünges Mädohen als Auſwartans

geſucht.

Offerten

geſucht Poſtſtraße 3,Eine Tee
geſucht Dawmuſtraße

ſepare

Mark
ausge

Gxpe

W
Küche
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